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Schaumſchlägerei
Die Verletzung des Budgetrechts des Reichs

tags die in der ohne Zuſtimmung des Reichstags er
folgten Entſendung von Truppen nach Südweſtafrika liegt
wurde dieſer Tage in der Berliner Nationalztg verteidigt
Anſcheinend dient das Blatt in dieſem Fall als offiziöſes
Sprachrohr und bemüht ſich mit Eifer den ſonſtigen frei
willigen oder n W Regierungsblättern in der Ver
dunkelung des Tatbeſtandes den Rang abzulaufen Vor
einigen Tagen noch hatte das Blatt ſelbſt geſchrieben daß

r die Beurteilung der Frage ob eine Verfaſſungs
widrigkeit vorliege gar nicht darauf ankomme ob 10 oder
300 oder 1000 Mann abgeſchickt wären aber legt das
ſelbe Blatt das Hauptgewicht darauf daß nur eine ge
ringe Verſtärkung auf Wunſch des Generals
p Trotha hinübergeſchickt ſei Die weiteren Abteilungen
die im Laufe des Auguſt in einer Stärke von etwa 800 Mann
gach dem Aufſtandsgebiet abgehen würden ſtellten dagegen
ausſchließlich Ergänzungen der durch Gefechts
verluſte und durch rankheiten entſtandenen Lücken
unſerer Schutztruppe dar Rach dieſer Feſtſtellung
glaubt die e r Je zu dem Schluß berechtigt zu ſein
Das Budgetrecht des Reichstags wird alſo hier durchaus

gewahrt bleiben wie überhaupt die Regierung aufs
äußerſte beſtrebt iſt die Aufwendungen für den Ko

ne innerhalb des Rahmens der vom Reichstag be
willigten Etats zu halten

In dieſer Auslaſſung der Nationalztg wird offenbar
der Ton angegeben den die Regierung in der Verteidigung
ihres Verhaltens gegenüber dem Reichstag einzuſchlagen
gedenkt Dieſer Argumentation aber muß vom Standpunkt
der Volksvertretung aus entſchieden widerſprochen werden
Das Budgetrecht des Reichstags iſt durchaus nicht ge
wahrt und es iſt auch nicht richtig daß die Regierung
aufs äußerſte beſtrebt iſt die kolonialen Aufwendungen im
Rahmen der Bewilligungen des a zuu Es iſt ja nicht das erſte Mal daß ſich die

egiernng gerade bei Aufwendungen für Südweſtafrika über
die verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen hinweg
ſetzt Vor einigen Jahren bereits kam es zu einem ſcharfen
Konflikt mit dem Reichstag weil die Regierung den Bau
einer Bahn in Südweſtafrika in Angriff nahm ohne daß
vorher die Zuſtimmung des Reichstags eingeholt war
Ebenſo gab in der letzten Seſſion eine ähnliche Bahnfrage
Anlaß zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Reichstag und
Regierung die Budgetkommiſſion des Reichstags ſprach
einſtimmig ihre n r des Verhaltens der Regierung
aus und der Reichskanzler ſah ſich veranlaßt den Reichstag
P um Jndemnität zu erſuchen die alsdann auch erteilt
wurde

Gerade die bisherigen Erfahrungen müſſen den Reichstag
veranlaſſen mit allem Nachdruck auf der Wahrung
der verfaſſungsmäßigen Rechte der Volksver
tretung zu beſtehen Jn dem Organ des Bundes der
Landwirte der Deutſchen Tagesztg wird der Stand
punkt vertreten daß man Kleinigkeiten nicht auf
bauſchen ſondern ſoweit es irgend möglich ſei die Sache
über die Form ſtellen ſolle Von Kleinigkeiten aber kann
überhaupt nicht geſprochen werden wenn die gr
der Verfaſſung in Frage kommt Ob es ſich um 30
oder 3000 Mann Verſtärkung für Südweſtafrika handelt
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iſt grundſätzlich durchaus gleichgültig es kommt darauf an
die Grundlagen des konſtitutionellen Staats
lebens das Mitwirkungsrecht der Volksvertretung zu
wahren und dies um ſo mehr als an einflußreichen Stellen
offenſichtlich das Beſtreben vorhanden iſt den Reichstag
einfach beiſeite zu ſchieben und perſönliche und ſachliche Auf
wendungen für koloniale Zwecke zu machen ohne vorher die
Zuſtimmung der Volksvertretung einzuholen Die Köln
Volksztg das leitende Organ der Zentrumspartei ſagt
rund heraus daß es bei der Reichsregierung an dem
guten Willen fehle das zu tun was die Verfaſſung mit
klaren Worten fordert All die großen Worte wie die
Regierung denkt nicht daran und die Regierung iſt aufs
äußerſte beſtrebt ſeien nichts als Schaumſchlägerei
Jm Intereſſe des konſtitutionellen Staatsgedankens muß
gefordert werden daß ſolcher Schaumſchlägerei gegenüber
der Ernſt der Verfaſſungsbeſtimmungen klar gemacht wird

allen die es angeht ODeutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Die geſtern morgen von uns gemeldete Abſage des

Prinzen Heinrich von Preußen betr ſeine Teilnahme
an dem bayeriſchen Automobilrennen in München hat großes
Aufſehen erregt Die Nachrichten darüber lauten übrigens ſehr
widerſprechend in einer heute früh wiedergegebenen Notiz war
von Krankheit die Rede daneben tauchen aber noch andere
Lesarten auf So erzählt die Münch Ztg Bald nach ſeiner
Ankunft in München erhielt der Prinz ein dringendes Telegramm
das ſeine ſofortige Abreiſe veranlaßte die dann um 10 Uhr
15 Minuten mit dem Süd Nordexpreß erfolgte Jn Hof verließ
er den Zug und begab ſich zu ſeinem Hofmarſchall Baron
Seckendorff auf Schloß Brand bei Markt Redwitz Peſſimiſten
wollen wiſſen es ſei plötzlich die engliſche Kriſe akut geworden
ruhigere Leute dagegen behaupten der Prinz ſei vom Kaiſer
zurückberufen worden um das engliſche Geſchwader zu begrüßen
Andere wieder erzählten ſich daß die Reiſe lediglich der Ver
mittlung in der Angelegenheit des Großfürſten Cyrill von Rußland
dienen ſoll Der Großfürſt iſt wegen der Ausdauer mit der er
ſeine Heirat mit der früheren Großherzogin Melitta von Heſſen
betrieb beim Zaren in Ungnade gefallen und befindet ſich in
einer Münchener Heilanſtalt Bei den nahen wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen dem Prinzen Heinrich und ihm glaubt man
an ein vermiktelndes Eingreifen des Prinzen wofür allerdings
die Tatſache nicht ſpricht daß der Prinz in Schloß Brand
Aufenthalt genommen hat Es iſt eher wahrſcheinlich daß Prinz
Heinrich auf höheren Wunſch einem vielleicht unangenehmen
Zuſammentreffen ausweichen wollte Wie die Münch N Nachr
beſtimmt mitteilen können wird Prinz Heinrich vorerſt nicht
nach München zurückkehren

Der Großherzog von Baden über deſſen Befinden
in der letzten Zeit verſchiedene ungünſtige Meldungen verbreitet
wurden iſt am Donnerstag von St Moritzdorf nach der Jnſel
Mainau bei Konſtanz abgereiſt Der Kuraufenthalt in St Moritz
iſt dem Großherzog gut bekommen

Der Kaiſer in Pofen
Der zweite Tag der Anweſenheit des Kaiſers auf dem Truppen

übungsplatz Welßenburg bei Poſen brachte wie in der Poſener
Zeitung nachträglich berichtet wird noch vor Beginn der Kavallerie
Exerzitien eine große und unerwartete Ueberraſchung Als
nämlich ſämtliche Truppen hinter dem ehemaligen Gnutshofe Auf
ſtellung genommen hatten mußte das Regiment Jäger zu
Pferde vor der Front der übrigen Regimenter Aufſtellung
nehmen und der Kaiſer hielt eine An ſprach e in der er ungefähr
folgendes ausführte

Anzeigen
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Es ſei das erſtemal wo er das Gelände des Truppen
übungsplatzes Weißenburg ſehe Von allem was er geſehen
ſei er überraſcht und hocherfreut worden Er habe die Schön
heit und die idylliſche Lage nicht gekannt und habe ſie auch
nicht erwartet Die Haltung der Bevölkerung und der herz
liche Empfang den er bei dieſer und ſeinen Truppen gefunden
habe in ihm die Ueberzeugung gefeſtigt es mit loyalen
Untertanen zu tun zu haben Angeſichts der Verſuche
Zwietracht zwiſchen den Bürgern deutſcher und polniſcher
Nationalität zu ſäen ſei es ſein ernſter und unerſchütter
licher Wille feft an der Oſtmarkenpolitik zu
halten Poſen ſei früher Garniſon eines Leibregiments
des Leib Huſaren Regiments Nr 1 geweſen und ſolle auch
jetzt wieder die Garniſon eines Leibregiments werden als
Anerkennung ſeines Königlichen Wohlwollens Zu dieſem
ſeinem Leibregiment ernenne er das Regiment Jäger zu
Pferde in Poſen das von jetzt ab heißen werde Leibregiment
Jäger zu Pferde Nr 1 Kaiſer Wilhelm II Es ſei dies mit
eine Auszeichnung für die guten Leiſtungen des Regiments
bei den Reiterattacken Er hoffe daß dies jüngſte ſeiner
Leibregimenter ſich würdig der Taten ſeiner übrigen
Regimenter anſchließe und ein Hort deutſcher Geſin
nung in der Oſtmark ſein werde Das Regiment erhalte
ſeinen Namenszug auf den Achſelklappen

Die tieferen Urſachen des Spremberger
Eiſenbahnunglücks

Von einem hervorragenden Eiſenbahnfachmann wird uns ge
ſchrieben

Die Strecke auf der der Spremberger Unfall ſich er
eignet hat beſitzt nur ein Gleis Der Verkehr iſt ein er
heblicher neben 11 Perſonenzügen in jeder Richtung verkehrt
noch eine Anzahl Güterzüge Dazu werden nach Bedarf noch
Sonderzüge Leerzüge u dergl kommen Die Verwaltung läßt
erklären daß der Verkehr noch bewältigt werden könne
dies ohne Erſchwerung des Verkehrs und ohne Gefährdung der
Betriebsſicherheit möglich iſt könnte man nur beurteilen wenn
man genauere Daten hätte die aber fehlen Ueber nichts
fehlt es aber ſo ſehr an offiziellem Material als
über die Staatseiſenbahnen Die Reichsſtatiſtik gibt die Zahlen
immer nur für die geſamten Netze die für die nähere Kenntnis
der Verhältniſſe wertlos ſind Aber genügt es daß der
Verkehr auf einer Strecke gerade noch bewältigt werden
kann Es ſoll doch auch ein möglichſt großes Maß von Be
triebsſicherheit erreicht Betriebsſtörungen möglichſt hintan ge
halten werden Damit ſteht es aber ſchlecht bei einer ſtark be
fahrenen eingleiſigen Bahn Sie iſt aber trotzdem ſicher wenn
die Sicherheitsvorſchriften pünktlich befolgt werden ſagt die
Eiſenbahnverwaltung Das iſt doch wohl nicht ganz zutreffend
Zugseinſchiebungen ſind viel ſchwieriger und die Sicherheits
vorſchriften die hier in Betracht kommen müſſen in die Hände
fehlſamer Menſchen gelegt werden ſie werden alſo auch einmal
unbeachtet bleiben Das iſt eine große Gefahr Aber ein
Zuſammenſtoß auf einer eingleiſigen Bahn tritt auch viel leichter
ein als auf einer zweigleiſigen Wenn auf dieſer zwei Züge
zuſammentreffen ſo fahren ſie in gleicher Richtung Der Nach
zug ſieht den Vorzug vor ſich der ebenfalls fährt er kann viel
leichter halten weil der Vorzug ſich von ihm mit annähernd
gleicher Schnelligkeit entfernt Trifft er ihn dennoch ſo ge
ſchieht es mit geringerer Wucht als bei zwei einander entgegen
fahrenden Zügen bei denen die doppelte Schnelligkeit und das
Gewicht beider Züge in Betracht kommt

Jmmer wieder werden die glänzenden Reſultate der
preutziſchen Staatsbahnen vorgeführt jedes Jahr
bringt Mehreinnahmen Das legt der Verwaltung die Ver
pflichtung auf ihre Fürſorge für den Verkehr nicht ſo zu be
ſchränken wie es anſcheinend jetzt geſchieht Und aus einem
völlig unhaltbaren Grunde Man leſe nur die ſchönen Reden
die von Reichskanzlern Miniſtern und Abgeordneten über die
Eifenbahnverſtaatlichung gehalten ſind Die Piivat
bahnen hieß es hätten die Verkehrsintereſſen hinter ihre

Peuilleton
Zum Jahrestag des Gefechts von Waterberg
Am 11 Auguſt jährt ſich der Tag an dem die Kraft der

Herero beim Waterberg gebrochen wurde Das Mil W
Bl bringt einen Aufſatz der die Bedeutung dieſes großen
Kampfes daran ermißt daß ſeit den Tagen von Waterberg
völlige Unklarheit über den Verbleib der Hererb
herrſcht Nachdem noch einmal geſchildert iſt in welcher
kopfloſen Flucht die Herero nach dem Sandfeld entwichen
ſind wird eine Rechnung verſucht wie viele von ihnen noch
übrig ſein können Es wird feſtgeſtellt daß die nach
weisbare Mindeſtzahl an Gefallenen 1400 beträgt
daß ſich die Menge der an Wunden Geſtorbenen jeder
Schätzung entzieht daß Ende Mai gefangen waren
1853 Männer 6187 Frauen und Kinder Dazu kommen
die auf engliſches Gebiet übergegangenen und die im Nama
lande Kämpfenden deren Zahl feſtzuſtellen unmöglich iſt

Schätzt man ſo heißt es weiter die Zahl der Toten
Gefangenen und Vertriebenen ſo kommt ſchwerlich mehr
eraus als ein Viertel der allerdings auch nur ge
chätzten Geſamtbevölkerung im Frieden Danach müßten

noch drei Viertel des Volkes hungernd im Lande umher
ziehen Das iſt aber ſicher nicht der Fall und das glauben
auch die Wende nicht deren Geduld jetzt durch die immer
noch herrſchende Unſicherheit auf eine harte Probe geſtellt
wird Das Verſchwinden eines recht bedeutenden Teils der

r iſt nur durch die Verluſte zu erklären die das
iehende Volk in der Omaheke erlitten hat Sie
den in ihrer vollen Höhe nie nachgewieſen werden

nnen Der Anſicht der Landeskenner daß ſie enorm
geweſen ſein müßten ſtand man bisher etwas e
egenüber Vielfach wurde geglaubt der größte Teil der

n ſei durch die Omaheke nach BritiſchBetſchuanaland
in r oder allmählich durch die deutſche a
m e geſchlichen Jnwieweit das der Fall iſt läßt ſich

natürlich auch heute noch nicht ſagen Aher

über die Opfer der Flucht hat ein zwölftägiger
Patrouillenritt intereſſante Aufſchlüſſe gegeben den

rlentnant Graf Schweinitz in die Omaheke unter
nahm

Dieſer hatte den Auftrag den Otjoſondjou Omuramba
abwärts zu erkunden und eine etwaige Verbindung dieſes
Reviers mit dem Omuramba und Omatako aufzuſuchen
Wir wiſſen aus den Verfolgungsgefechten die im Auguſt
und September des vorigen Jahres ſtattfanden daß
nur ein Bruchteil der Hereros hier m des Otjoſondjou
Omuramba floh Wohl der größere Teil verſuchte durch
die Gegend am Eiſeb zu entkommen und es ift an vielen
Stellen noch heute nicht gelungen den Weg ſicher feſt
zuſtellen den die einzelnen Haufen der Flüchtlinge genommen
haben Wohl noch mancher deutſche Reiter der den
Schrecken der Omaheke trotzt wird irgendwo einen mit
bleichenden Gebeinen umſäumten Pfad entdecken der
Zeugnis ablegt vom Untergang der Hereros

Kehren wir nun noch einmal zu dem Ritt des Grafen
Schweinitz zürück Die Schwierigkeiten ſeiner Ausführung
ſelbſt in der verhältnismäßig günſtigen Regenzeit kenn
zeichnen vortrefflich die Gefahren des Sandfeldes und die
hervorragenden Leiſtungen unſerer Reiter

Die Patrouille beſtand aus dem Führer dem Leutnant
Meinardus und ſechs Reitern acht Reitpferden zwei Pack
pferden und zwei Packeſeln Auf die Packtiere war eine
ſiebentägige Verpflegung für die Reiter und 13 Zentner
Hafer verteilt

Am 17 Februar wurde von Otjimbinde abgeritten und
über Otjoſondjou und Onduwou 20 Kilometer nordöſtlich
Otjoſondjou dem Laufe des Otjoſondjou Omuramba gefolgt
Am vierten Tage den 20 Februar wurde 70 Kilometer
nordöſtlich Otjoſondjou ein HereroLager überfallen mehrere
Gewehre erbeutet und vernichtet und 17 Hereros gefangen
die mit Paſſierſchein nach Otjimbinde geſchickt wurden
gm gen folgte die Patrouille von Otjoſondjou aus

172 Kilometer dem Otjoſondjou Omuramba Dann bog
ſie am 24 Februar in der Richtung zum Omuramba und
Omatako ab und es begann der ſchwierigſte und gefähr
lichſte Teil des Weges aus einer i

welligen mit niedrigem Laub und Dornbuſch bewachſenen
Hochebene Waſſer fehlte vollſtändig

Die Ueberwindung einer ſolchen Durſtſtrecke iſt immer ein
großes Wagnis wenn nicht der einzuſchlagende Weg und
die erſte erreichbare Waſſorſtelle ſchon bekannt ſind Auf
Waſſer war mit einiger Wahrſcheinlichkeit erſt am Omu
ramba u Omatako in der Gegend von Otjituo zu hoffen
Für den Ritt dorthin mußten vier bis fünf Tage gerechnet
werden Durſttage wie der afrikaniſche Sprachgedrauch
ſolche Tage treffend bezeichnet Die Mitführung einer für
dieſe Zeit ausreichenden Waſſermenge war ohne Fahrzeug
undenkbar Alſo mußte der Weg ohne Waſſer zurückgelegt
werden Man ſtelle ſich das Gefühl des verantwortlichen
Führers einer ſolchen Patrouille vor wenn die zurückgelegte
Durfſtſtrecke ſo groß wird daß der Verſuch zum Aus

gangspunkt zurückzukehren ſicheren Tod bedeutet wenn alſo
Waſſer gefunden werden muß Jn dieſer Lage hat ſich
t ſo mancher deutſche Offizier in dieſem Jong be
unden und wir können dem gütigen Schickſal wie der

Umſicht unſerer Patrouillenführer nicht genug danken daß
keiner dieſer Ritte mit einer Kataſtrophe geendet hat

Die Patrouille Schweinitz kam mit 116 Kilometer
Durſt noch gnädig davon Dieſe Entfernung entſpricht

ungefähr der Strecke Berlin Wittenberge und wurde in
64 Stunden zurückgelegt Die Pferde mußten von friſ
betautem Gras leben es wurde faſt nur Schritt und meiſ
bei Nacht geritten

Bereits am zweiten Durſttage fehlte das Waſſer zum
Kochen am dritten mußten die S Tau zur
Erlangung von Trinkwaſſer ſammeln Dabei blieben ſie
guten Muts wozu nicht zum wenigſten der unverwüſtliche
Humor des afrikakundigen Landwehrmannes Schmink bei
trug der zur Patrouille gehörte An dieſem Tage dem 26d man endlich auf eine Buſchmannswerft in deren

Nähe ſich etwas Vleywaſſer befand Wie mag dieſe fragwürdige Flüſſigkeit Roß und Reiter gemundet haben Die

Buſchmänner in deren Augen ein Ritt durch das Sandfeld
zu den Unmöglichkeiten gehört beſtätigten daß auf der
zurückgelegten Strecke nirgends Waſſer zu finden ſei Eine

Verbindung v i



7

e e

e

e

e e

S

3

l
n

n c

e e

S

e

o

anzkellen Jntereſſen zurückgeſtellt Das müßte anders werdenLe e Wede die Bahnen im Verkehrsintereſſe betreiben
Und nun werden ſie betrieben als nntz bares Regal ſo daß

e die möglichſt hohen Erträge ohne Rückſicht auf die Verkehrs
ntereſſen geben S ergen gibt es kein Mittel Der preußiſche

Landtag ſieht auf demſelben Standpunkte wie die Regierung
beide ſind Partei für die Staatskaſſe gegen den Verkehr

Dem Verkehrsintereſſe geht es jetzt vielſchlechter als zur Zeit der Privatbahnen Dieſe
ſtanden unter einer ſehr wirkſamen und recht rückſichtslos
gehandhabten Staatsaufſicht im Einzelſtaate haben die Staats
bahnen nur eine wirkſame Auſſicht die des die höchſten Erträge
fordernden Finanzminiſters Das Reich hat auf die ihm
rechtlich zuſſehenden Auſſichtsrechte faktiſch verzichtet Das
Reichseiſenbahnamt könnte z B den Bau des zweiten
Gleiſes die Beſeitigung von betriebsgefährlichen Wege
übergängen ohne weiteres auf alleinige Koſten der Eiſenbahn
anordnen aber es geſchieht nicht Und die guten Deutſchen
laſſen ſich ruhig dieſe Zuſtände gefallen

Eine Erhöhung der Tabakſteuer
atte wie erinnerlich die Kreuzztg vor einigen Tagen empfohlen
ie Germania das Berliner Organ der Zentrumspartei

erinnert daran daß gerade im Jahre 1895 der damalige Redakteur
der Krenzzeitung Frhr v Hammerſtein in ſeiner geigees
ſowodl wie im Reichstage dieſe Steuer auf das lebhafteſte be
kämpfte und fügt hinzu

Wenn die Kreuzztg die damaligen Kommiſſionsreden ihres
früderen Redakteurs nachleſen wollte ſo würde ſie ihre jetzigen
Ankführungen Punkt für Punkt treffend widerlegt finden

Zur Sache ſelbſt meint die Germ daß ſich die Ausſichten für
eine höhere Tabakſteuer nicht gerade gebeſſert haben weil
nicht allein die Reſolution zum Flottengeſetz von 1898 ein
Hindernis bildet ſondern ſelbſt in den Kreiſen der National
liberalen Abgeordnete ſitzen die vor der Reichstagswahl von 1903
beſtimmte bindende Zuſicherungen gaben daß ſie einer Erhöhung
der pndakbeſteneruns gleichviel in welcher Form entgegentreten
würden

Weshalb ſchlägt die Kreuzzeitung nicht andere näher
liegende Steuerreſormen vor die ohne Belaſtung der breiten
Maſſen der Bevölkerung recht hohe Erträge liefern würden
z B die Beſeitigung der Maiſchraumſteuerrückvergütung
von 16 M pro Hektoliter für tatſächlich nur gezahlte 10 M
pro Hektoliter oder eine Einſchränkung der ſogen großen
Branntweinliebesgabe von 40 bis 44 Millionen jähr
lich auf etwa die Hälſte Beide Maßnahmen würden ohne
Belaſtung des Konſums reichlich 36 bis 40 Millionen jährlich
einbringen es brauchte dafür kein neuer Apparat von Steuer
beamten angeſtellt ſondern nur zwei Ziffern im Branntwein
ſteuergeſetz umgeändert zu werden Es würde dadurch auch
kein einziger Arbeiter erwerbslos wie das bei Einführung der
Tabakfabrikatſteuer nach den Motiven der Geſetzesvorlage von
1894 für viele Tauſende von Arbeitern in Ausſicht ſtände

Glauchau Meernane
Man ſchreibt uns aus dem Streikgebiet unterm 10 Auguſt

Die Unternehmer haben ein weiteres Entgegenkommen gezeigt
indem ſie den bereits zugeſtandenen Wochenminimallohn
von 14,10 M auf 14,70 M erhöhten alſo im ganzen pro Woche
1,20 M gegenwärtig zahlen ſie noch 13,50 zulegen wollen
Nach Tagen berechnet ſoll der Minimallohn betragen für männ
liche Arbeiter über 18 Jahre 2,45 für jüngere 2,20 für
weibliche Arbeiter 1,42 in Meerane uach dreimonatlicher Be
ſchäftigung 1,50 M Die Einſchränkung daß bei ſolchen Arbeitern
die noch nicht 6 Monate im Betriebe ſind ein zehnprozentiger
Abzug zuläſſig ſein ſoll haben ſie dahin erleichtert daß es anſtatt
im Betrieb heißen ſoll in der Branche Es iſt übrigens

zu beachten daß dieſe Zugeſtändniſſe nur für Glauchau und
Meerane gelten Jn den anderen Orten des Färberverbandes
wie Reichenbach Mylau 2c haben die Arbeiter ebenfalls 15 M
verlangt Gehen ſie leer aus ſo iſt es nicht unmöglich daß ſie
in den Ausſtand treten doch ſind ſie dort nur wenig organiſiert
Heute wurde in Glauchau und Meerane noch eifrig zwiſchen den
Parteien verhandelt zu dem erhofften Abſchluß kam es aber vor
erſt nicht da die Arbeiter wenig Neigung zeigten den an
gebotenen Lohnſatz anzunehmen Der Erfolg der Einigungs
verhandlungen iſt alſo wieder zweifelhaft geworden ebenſo ob es
morgen ſchon zu einer Entſcheidung kommt Es handelt ſich noch
um 30 Pf Differenz

Wie der Lpz Volksztg aus Gera geſchrieben wird iſt die
Armenunterſtütz ung für ausgeſperrte unterſtützungswohnſitz
berechtigte auf 1,50 M und eine Brotmarke für
50 Pf pro Woche bemeſſen worden

Ein neuer Kolonialſkandal
Gegen den Gouverneur von Samoag Dr Solf werden in

der Deutſchen Tageszeitung ſchwere Anklagen erhoben Danach
hätte der deutſche Regierungsvertreter in ſeinem Verhalten gegen
eine ehrenwerte deutſche Familie unter beſonders erſchwerenden
Umſtänden eine durch nichts zu entſchuldigende brutale Rückſichts
loſigkeit und Willkür gezeigt Unter der Ueberſchrift Anſiedler
elend in deutſchen Kolonien heißt es in dem erwähnten Blatte
Vor einiger Zeit wurde mitgeteilt daß bei der Beerdigung einer
weißen Frau in Apia es zu Kundgebungen gegen den Gouverneur
Dr Solf gekommen ſei Wir ſind heute in der Lage auf Grund
eines erſchöpfenden Aktenmaterials näheres über dieſe Angelegen
heit berichten zu können Der frühere Steuermann in der
Kaiſerlichen Marine Eckenweber der nach zwanzigjähriger vor
wurfsfreier Dienſtzeit mit Penſion und dem Recht des Tragens
der Uniform ſeinen Abſchied nahm trat zum Gouvernement von
Samoa über Nach dreizähriger Dienſtzeit wurde er plötzlich
vom Gouverneur Dr Solf entlaſſen der ihm vorwarf mit An
ſiedlern die ihm nicht genehm wären verkehrt zu haben Für
dieſe Entlaſſung wurden dann ſpäter vom Gouverneur ganz
nebenſächliche Gründe angeführt Die von Eckenweber ein
gereichten Beſchwerden an das Auswärtige Amt wurden ab
ſchlägig beſchieden wohl auf die Angaben des Gouverneurs
von Samoa hin Auf gerichtlichem Wege beantragte u a der
Gonverneur bei einer ganz kurzen Friſt die Räumung der von
der Familie Eckenweber innegehabten Dienſtwohnung eine
umſo einſchneidendere Maßregel als jene völlig mittellos
daſtand Ein mitfühlender Anſiedler nahm die auf die Straße
geſetzte Familie mit den 4 Kindern und deren in Hoffnung

n

de Omatako die Graf Schweinitz ſuchen ſollte gäbe es
nicht

Auf dem weiteren Wege nach Otjituo das am 28 Februar
erreicht wurde fand ſich wieder etwas Waſſer Die Pferde
und Eſel der Patrouille Schweinitz kamen ſämtlich in leid
lichem Zuſtand in Grootfontein an Veſcheiden wird dazu
bemerkt Die Beſchränkung der Mannſchaftsverpflegung
zugunſten der Haferration hat gute Früchte getragen Mit

rn Orten die braven Reiter hatten für ihre Pferde
gehunge

Der Patrouillenführer deſſen Tatkraft die vollſte An
erkennung verdient befand ſich bereits ſeit dem 22 Dezember
faſt ununterbrochen auf Streifzügen Anfang Mai finden
wir ihn wieder am Eiſeb öſtlich Epata wo er mehrere Herero
Lager aufſtöberte und aufhob Am 11 Mai ſtieß er auf
den letzten bis jetzt in der Omaheke gemeldeten Gegner
etwa 200 SalatielLeute von denen in heftigem Gefecht
14 fielen Er ſelbſt wurde dabei durch einen Schuß in denrechten Sberſche el verwundet

befindlicher Mutter bei ſich auf Später fanden die Schwer
eprüften Unterkunft in einer elenden Holzbaracke im Urwald

Jnzwiſchen war das fünfte Kind zur Welt gekommen Die Ent
behrungen wohl auch der Mangel an Nahrung und Pflege
bewirkten daß die Frau nach achtmonatigem Krankenlager
verſchied nachdem es endlich gelungen war wenige Tage
vor ihrem Tode ihre Aufnahme ins Regiernungshoſpital
durchzuſetzen Für die grenzenloſe Rückſichtsloſigkeit mit
der Dr Solf vorging ſpricht folgendes Dokument vom
10 Oktober 1904

Die unter dem 5 Juli laufenden Jahres gegen den früheren
Sareek der Fitafika Polizeitruppe eingereichte Klage auf

i eaabe einer Kuh und eines Schweines ziehe ich hiermit
zurück

Der kaiſerliche Gouverneur gez Solf
Die öffentliche Meinung in Apia hatte denn doch dem Gonver
neur nur zu deutlich ihre Empörung merken laſſen als daß er
die geplante Wegnahme der letzten Kuh und des letzten Schweines
zur Durchführung zu bringen gewagt bätte Dazu bemerkt die
Deutſche Tageszeitung Wir haben leider ſchon vielfach über

die drakoniſchen Maßnahmen gegen die deutſchen Anſiedler von
ſeiten des deutſchen Gonverneurs Dr Solf berichten müſſen
Wir hätten es aber kaum für möglich gehalten daß dieſe Ver
folgaungen ihm nicht genehmer Elemente ſich bis auf ſchwangere
Frauen und auf Kinder erſtrecken würden Eckenweber ſitzt heute
im tiefſten Elend mit ſeinen 5 Kindern im tropiſchen Urwald da
Jhm zu helfen vermögen die dortigen Anſiedler nicht da ſie
ſelbſt ſchwer um ihre Exiſtenz zu kämpfen haben Unterſtützung
kann nur von der Heimat erhofft werden Daß Gonverneur
Dr Solf einem Teile der Anſiedler aufs tiefſte verhaßt iſt iſt
bekannt Es fragt ſich nur ob alle Anklagen die ſie gegen ihn
richten auch auf Wahrheit beruhen

Politiſches

Der internationale Bergarbeiterkongreß der
zurzeit in Lüttich tagt nahm am Dienstag eine Reſolution auf
Einführung des achtſtündigen Arbeitstages an Dagegen ſtimmte
nur Durham und Northumberland die eine noch kürzere näm
lich cine ſiebenſtündige Arbeitszeit verlangten Der deutſche
ſozialdemokratiſche Abg Sachſe erklärte u a nach dem Vor
wärts mit Bezug auf die preußiſche Bergarbeiter
novelle die durch den Verrat des Zentrums ſchließlich an
genommenen 88 93 b bis 93d ſeien Kautſchukbeſtimmungen ohne
jeden Wert Die deutſchen Bergarbeiter ſeien alſo in dieſem
Jahre gar nicht vorwärts gekommen Aber im Herbſt würden
die Arbeitervertreter im Reichstage einen neuen Vorſtoß zu
aunſten der Achtſtundenſchicht machen Die im neuen Geſetz be
ſtimmte Verkürzung der Arbeitszeit würde kaum 2 Prozent der
preußiſchen Bergarbeiter zugute kommen Selbſt die elf und
zwölfſtündigen Schichten würden wo ſie jetzt üblich ſeien be
ſtehen bleiben

Kirche und Schule
Zum Kampf gegen die katholiſchen Studenten

korporationen beſchloß die Freie wiſſenſchaftliche Ver
einigung an der Berliner Univerſität Die Freie wiſſenſchaft
liche Vereinigung an der Univerſität Berlin vertritt die Anſicht
daß konfeſſionelle Beſtrebungen nicht die Grundlage für
ſtudentiſche Korporationen bilden dürfen Sie erblickt zumal in
dem Zuſammenſchluß der katholiſchen Studeuten eine nationale
Gefahr in der dieſen Korporationen eigentümlichen Verquickung
von Religion und Polittk Trotz dieſer prinzipiell ablehnenden
Haltung den katholiſchen Korporationen gegenüber ſieht ſich die

Freie wiſſenſchaftliche Vereinigung nicht in der Lage die Be
wegung zugunſten der gewaltſamen Unterdrückung der katho
liſchen Korporationen gutzuheißen Sie hält gerade das von
den meiſten Korporationen beliebte Vorgehen für eine ernſte
Bedrohung der akademiſchen Freiheit Dem allen Studenten
ohne Ausnahme bisher ungeſchmälert zuſtehenden Recht der
Koalition droht alſo keine Gefahr von ſeiten der Regierung
ſondern iſt gefährdet durch die Kampfesſtellung der großen Mehr
zahl der ſtudentiſchen Korporationen Will man wirkſam und
auf rechtlichem Wege gegen die katholiſchen Korporationen vor
gehen ſo bekämpfe man ihre konfeſſionell politiſche Tendenz
vergewaltige aber nicht ein Recht das man ſelbſt für ſich in
Anſpruch nimmt das Recht der Koalition

Verwaltung nnd Rechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verordnung betr die

Abänderung und Ergänzung der Beſtimmungen über die Tage
827 e und Reiſekoſten der Staatseiſenbahn

eamten
Verſammlungen und Kongreſſe

Die 58 Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins der
Guſtav Adolf Stiftung tagt vom 18 22 September
zu Bromberg

VI Dentſcher Handwerks und Gewerbe
kammertag

Nachdruck verboten Hg Köln 9 Aug
Erſter Tag

Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag die auitliche
Vertretung der 71Handwerks und Gewerbekammern des Deutſchen
Reiches trat heute im großen Feſtſaale des Fränkiſchen Hof
hier zu ſeiner VI ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen
Als Vertreter der Reichsregierung iſt Geh Regierungsrat
Spielhagen Berlin als Vertreter des preußiſchen Handelsminiſters
Geh Oberregierungsrat Dr Franke als Bertreter des preußiſchen
Miniſteriums des Jnnern Geh Regierungsrat Dr Seefeld und
Geh Regierungsrat Dr Diehoff Berlin und als Vertreter der
bayeriſchen Staatsregierung Miniſtertalrat v Rank München
erſchienen Die königl ſächſiſche Staatsregierung hat Ober
regierungsrat Dr Lentzſch Dresden und die großh heſſiſche
Regierung den Oberregierungsrat Dr Wager Darmſtadt als
ihre Vertreter zu der Tagung entſandt Das Herzogtum Braun
ſchweig iſt durch Regierungsrat Dr Stegemann Braunſchweig
und das königl preußiſche Gewerbeamt durch den Gewerbe
ſchulrat Romberg Köln vertreten Auch der Bund der Land
wirte der Verband Deutſcher Gewerbevereine und die Stadt
Köln hat Delegierte zu der von etwa 200 Teilnehmern beſuchten
Hauptverſammlung entſandt Von den Führern der Handwerker
bewegung bemerkte man die Abgg Jakobskötter Euler und
Metzner ſowie den Kommerzienrat Nagler München

Der Vorſitzende gedachte zunächſt des verſtorbenen Sekretärs
der Bremer Handwerkskammer Dr Brehmers worauf Ober
bürgermeiſter Figge Köln die erſchienenen Delegierten in der
Stadt Köln willkommen hieß und auf die Bedeutung der dies
jährigen Tagung hinwies

Dann erſtattete Handwerkskammer Sekretär Dr Wienbeck
Hannover den Geſchäftsbericht und verbreitete ſich beſonders
über die Ausführung der Beſchlüſſe des vorjährigen Verbands
tages in Lübeck Ein Teil der Veſchlüſſe ſei nicht ausgeführt
worden ſo habe man Bedenken getragen der Frage der Arbeiter
ſchutzverbände näher zu treten da die Handwerks und Gewerbe
kammern ſowohl de Jntereſſen der Arbeitnehmer wie der
Arbeitgeber zu vertreten haben dieſe Frage alſo nicht in den
Rahmen der Handwerks und Gewerbekammern paßt Auch in
der Frage des Befähigungsnachweiſes wolle man erſt die
Beſchlüſſe des diesjährigen Kammertages abwarten ehe weitere
Schritte unternommen werden Das Verhältnis zwiſchen den
Handwerks und Gewerbekammern und den leitenden Perſonen
in Berlin ſei in den letzten Jahren etwas zugeſpitzt geweſen
Deshalb ſei eine perſönliche Ausſprache erwünſcht geweſen und
dieſe habe hre dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
und Miniſter Möller und den Vertretern der Handwerkskammern

ſtattgefunden Letztere können über a Entgegenkommen
hierbei im allgemeinen nicht an es ſei aber natürlich nicht
möglich im Verlaufe weniger Stunden die vielen Fragen die
dort angeſchnitten wurden gründlich zu erörtern Man habe
aber die Hoffnung mitnehmen dürfen daß in Zukunft Hand
werks und Gewerbekammertag und ſeine eng mehr als
Auskunftsſtelle benutzt werden ſollen als bisher Das war ja
der Kern deſſen was man wollte und wenn man ſich in allen

in Verbindung ſetze hätte man die unzufriedene Stimmun
n den Handwerkskreiſen vermeiden können und kann ſie no

in Zukunft vermeiden
Die Verſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht und ſetzte

hierauf die endgültige Tagesordnung feſt Aus dieſer ſei hervor
gehoben die Beratung und Beſchlußfaſſung der ausgearbeiteten
Geſetzentwürfe über den Befähigungsnachweis ferner die
Beſprechung des Ausbaus der freiwilligen Alters und Jnvali
ditätsverſicherung für ſelbſtändige Handwerker und die Ver
einheitlichung der Jahresberichte der Handwerks und Gewerbe
kammern Zu den einzelnen Punkten liegen zahlreiche Anträge
vor deren Beratung morgen und übermorgen ſtattfinden ſoll

Auskand e
Die Lage in Ungarn

Der leitende Ausſchuß der ungariſchen koalierten
Linken hielt geſtern abend eine Konferenz ab in der eingehend
feſtgeſtellt wurde wie ſich die ſtädtiſchen und die Komitats
behörden gegen ungeſetzliche Verordnungen des Miniſteriums
wegen Erhebung von Steuern und Aushebung von Rekruten ver
halten ſollen Jn der Sitzung erſchien auch der Präſident des
Abgeordnetenhauſes Juſth und erklärte es ſei unwahr daß er
geſagt habe er werde ein neuerliches kaiſerliches Handſchreiben
wegen Vertagung des Hauſes nicht berückſichtigen Seine Er
klärung habe ſich nur auf den Fall bezogen daß die Vertagung
durch das Amtsblatt veröffentlicht werde was er allerdings nicht
zur Kenntnis nehmen könnte

Lonbets Beſuch in Madrid
Präſident Loubet trifft laut Pariſer Meldungen am 23 Okt

in Madrid ein und wird dort im Königspalaſt abſteigen Sein
r ſetdatt in der ſpaniſchen Hauptſtadt iſt auf drei Tage be
rechnet

Die Affäre Jaluzot
500 Angeſtellte des Warenhauſes Printemps nahmen in

einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung eine Tages
ordnung an welche die Art der Geſchäftsführung Jaluzots ver
urteilt und für die von den Angeſtellten hinterlegten Bürgſchafts
gelder eine Sicherſtellung verlangt Die Tagesordnung ermächtigt
zugleich die Syndikatskammer der Handlungsangeſtellten gegen
Jaluzot eine Klage einzureichen Die Anklageſchrift wird dem
Juſtizminiſter morgen vorgelegt Die Unterſuchung der Lage
des Warenhauſes Printemps ergab daß die Firma lebensfähig
iſt obwohl ſie ungefähr die Hälfte ihres Kapitals durch den
Zuſammenbruch Jaluzots verlor Die eingezahlten Spargelder
ſind völlig gedeckt die Zahlungen dürften bereits nächſte Woche
wieder aufgenommen werden

Die Lage in Rußland
Beendeter Streik

Der Ausſtand der Arbeiter der Warſchau Wiener
Eiſenbahn iſt beendet

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Die geſtrige Sitzung der Friedenskonferenz in
Portsmouth währte zwei Stunden und trug einen ſehr herz
lichen Charakter Bei Beginn überreichte Witte den Japanern
eine diplomatiſche Note darüber daß ſie geſtern verſäumt haben
ihre Vollmachten mitzubringen Da die Japaner keinen
Einſpruch dagegen erhoben wurde ſie ofſiziell zu Protokolk ge
geben Die ruſſiſche offizielle Erklärung ſagt daß die Frage der
Bevollmächtigten der Mächte jetzt in der Weiſe geregelt ſei daß
über dieſen Gegenſtand keine Schwierigkeiten mehr entſtehen
können Nachdem die Konferenz beendet war gingen die Mit
glieder um 12 Uhr zum Frühſtück nach dem Marinearſenal
Die Ruſſen zogen ſich zurück und prüften die Friedens
bedingungen

Bei der Prüfung der japaniſchen Beglaubigungsſchreiben
ſtellten dem Daily Telegraph zufolge die ruſſiſchen Friedens
bevollmächtigten feſt daß in dieſen der Mikado verlange daß
jede von den Friedenskommiſſaren getroffene Vereinbarung
ſeinem Ermeſſen unterbreitet werden müſſe während der Zar
die ruſſiſchen Friedensunterhändler in ihren Beglaubigungs
ſchreiben ermächtigt in ſeinem Namen Bedingungen und
Zugeſtändniſſe zu verlangen und anzunehmen und den etwaigen
Abmachungen die ſie d würden ſeine Genehmigung
erteilt Jnfolgedeſſen eklärte Witte bei Eröffnung der geſtrigen
Sitzung um die gegenſeitigen Machtbefugniſſe aus
zugleichen beabſichtigten die ruſſiſchen Friedensunterhändler
von der ihnen erteilten Ermächtigung den Friedensvertrag ohne
jede Beſprechung mit dem Kaiſer von Rußland zu unterzeichnen
keinen Gebrauch zu machen

An den Konferenzen in Portsmouth nehmen nach gemeinſamer
Vereinbarung teil Witte und Roſen Komura und Takahira
ferner Plancon Nobokhoff Korostovetz Sato Ptchigi und
Deitchi alſo je fünf Ruſſen und Japaner Daß die Unions
regierung die vo rausſichtliche auer der Friedens
konferenz nicht kurz bemißt darf man vielleicht aus der
Tatſache ſchließen daß die italieniſche Muſikkapelle welche im
Hotel ſpielen ſoll auf vier Monate in das Fort Konſtitution
garniſoniert wurde

Von ruſſiſcher amtlicher Seite wird wiederholt erklärt daß
an einen Friedensſchluß nicht zu denken ſei ſobald Japan nicht
wider Erwarten auf die Abtretung Sachalins verzichtet und die
Forderung einer Kriegsentſchädigung fallen läßt Trotzdem
würden aber die Unterhandlungen mit Rückſicht auf Rooſevelt
fortgeſetzt

Der Korreſpondent der Times der Witte auf ſeiner Fahrt
nach New York begleitete und von Portsmouth Vereinigte
Staaten aus über den Verlauf der Friedenskonferenz berichtet
teilt ſeinem Blatte mit daß noch ganz gewaltige Schwierig
keiten im Wege ſtehen ehe die Konferenz ihre eigentlichen Ar
beiten aufzunehmen in der Lage ſein wird Es herrſcht nament
lich ſo ſchreibt er u noch vollſtändige Unklarheit über die
Art und Weiſe der Führung der Verhandlungen Man
kann ſich an keine Präzedenzfälle anlehnen und wenn ſie ge
geben wären ſo beſäßen ſie keine bindende Kraft für die
Japaner und vielleicht auch nicht für die Ruſſen Es gibt da
keinen Bismarck um den Vorſitz zu führen niemand der au
dem Wirbelwind reiten und dem Sturm ſeine Bahnen weiſen
kann wie es der Eiſerne Kanzler im Jahre 1878 tat Mehr
als einmal hörte ich den Wunſch ausſprechen daß Präſident
Rooſevelt ſein großes Mittlerwerk weiter ausgedehnt und auch
den Vorſitz bei der Konferenz übernommen hätte Das war
aber nich möglich und es war auch nie ſeine Abſicht an den
Beratungen teilzunehmen Jn Ermangelung eines Bismarck
und eines Rooſevelt ſcheint alles in der größten Verwirrung zu
ſein Von Witte glaubt man daß er eine Rede für die Er
öffnung vorbereitet hat in der er auf den Urſprung des Krieges
zurückgreift Die Japaner werden wahrſcheinlich die Anſicht
vertreten daß ſie nicht gekommen ſeien um hiſtoriſche Unter
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anzuſtellen ſondern um zu ſehen ob der Krieg undbungen Bedingungen beendigt werden kann Sie dürften
her es in ihrer höflichen Weiſe ablehnen ſich in eine Debatte

inzulaſſen die zwecklos und endlos iſt Die Japaner ſind
bereit ihre Bedingungen auf den Tiſch zu legen wollen das
ber in ihrer eigenen Weiſe tun Ehe ſie die Höhe der Kriegs

entſchädigung die ſie verlangen nennen werden ſie wiſſen
wollen ob Rußland überhaupt geneigt iſt eine Kriegsentſchädigung
u zahlen Ehe ſie ihre Anſichten in bezug auf Sachalin und

Wladiwoſiok bekannt geben dürften ſie fragen ob Rußland
überhaupt geneigt iſt Ländergebiete abzutreten und einen be
feſtigten Hafen in einen Kauffahrteihafen umzuwandeln Jch
glaube dabei daß die Japaner alle einleitenden Schritte zur
Konferenz ebenſo ſorgfältig überdacht haben wie ihre erſten
Schritte für den Kriegsfall Sie können keine Regeln vor
ſchreiben feſtſetzen oder gar erzwingen ſie können aber über
legen und abwägen und ich glaube daß ſie alle Möglichkeiten
bereits in Erwägung gezogen haben Jhre Diplomatie iſt ebenſo
elaſtiſch wie ihre Strategie Man wird finden daß ſie jedem
erſtehenden Falle gegenüber gerüſtet ſind Ob Rußland bei
timmen wird iſt allerdings eine andere Frage Jn einem
unkte ſcheinen aber Ruſſen und Japaner derſelben Meinung

zu ſein Die Konferenz ſoll nicht an bloßen Formfragen
ſcheitern Angenommen daß die Ruſſen Vollmachten beſitzen
die von den Japanern als eine Art Bürgſchaft betrachtet werden
können daß die Friedensverhandlungen ernſt gemeint ſind dann
wird die Konferenz von beiden Seiten mit dem Wunſche geführt
werden eine friedliche Löſung zu finden Weder Rußland noch
Japan betrachten den Frieden als notwendig beide betrachten
ihn aber als wünſchenswert Beide glauben daß ſie Rooſevelt
Dank ſchulden Wenn ſchon aus keinem anderen Grunde ſo
werden ſie doch im Hinblick auf den unbegrenzten guten Willen
des Präſidenten gegenüber beiden Mächten und auf ſeine
Stellung als Agent der Ziviliſation davor zurückſchrecken die
Konferenz kurzweg abzubrechen

Japaniſche Bereitſchaft
Ein Tokioter Telegramm des Daily Telegraph ſagt daß trotz

der großen Anforderungen die der Krieg an die japaniſchen
Werften ſtelle immerfort Erweiterungen und Verbeſſerungen
daran vorgenommen werden Dieſe könnten bald den beſten der
Welt gleich geſtellt werden Man werde demnächſt in der Lage
ſein alle Arten von Schiffen zu bauen und ebenſo alle Kaliber
von Geſchützen Eine große Anzahl Torpedozerſtörer ſeien
kürzlich in Japan von Stapel gelaſſen worden

Unruhen in China
Der Daily Telegraph meldet neuerdings

Es ſind ernſte Anzeichen von Unruhen in China vor
handen Einem Telegramm aus Peking zufolge hat eine große
Anzahl Lama zwölf Katholiken umgebracht und mehrere fran
zöſiſche Miſſionare in der Provinz Honan getötet oder ver
wundet Von franzöſiſcher Seite werden aus dieſem Anlaß

e Vorſtellungen bei der chineſiſchen Regierung er
oben
Nach einem Telegramm des amerikaniſchen Generalkonfuls in

Shanghai erklärt die Handelskammer in Shanghai ſich für
machtlos den amerikaniſchen Boykott aufzuhalten Die
übrigen Fremden hegten die Befürchtung daß ſich dieſe Be
wegung auch auf ſie erſtrecken könne

Die Lage in Marokkfo
Der Londoner Daily Telegraph meldet aus Tanger

Alle Handelsſtraßen zwiſchen den marokkaniſchen
Seeihäfen und der Stadt Marokko mit Ausnahme des
Weges von Mogador aus ſind wegen eines allgemeinenAufſtandes der um Marokko herum wohnenden Stämme
ſtark gefährdet Mehrere Karawanen ſind geplündert
worden

Gerichtsverhandlungen
Die Reiterattacke des Grafen Pückler

anf eine Dreſchmaſchine
Kg Glogau 10 Auguſt

Die Verhandlung beginnt gegen 91/ Uhr den Vorſitz führt
Landgerichtsdirektor Roth die Anklage vertritt Staatsanwalt

aus Tokio

Pauli dem Angeklagten ſteht Rechtsanwalt Müller zur
Seite Als Sachverſtändiger iſt der Pſychiater Dr Peters
anweſend der auf Antrag des Vorſitzenden geladen iſt Dem
Vorſitzenden hat Graf Pückler übrigens eine Forderung
zugehen laſſen der Vorſitzende hat aber den eingeſchriebenen
Brief nicht angenommen Graf Pückler fühlte ſich nämlich
beleidigt weil der Gerichtshof ſeine Verhaftung wegen
Ausbleibens vor Gericht beſchloſſen hat

Kurz vor 9 Uhr kam der Angeklagte Graf Pückler in einer
zweiſpännigen Equipage vor das alte Schloß gefahren das als
Gerichtsgebäude benutzt wird Er iſt elegant gekleidet trägt
a Zylinder und ſieht heiter aus Es ſind zahlreiche Zuhörer
erſchienen
Auf Befragen des Präſidenten erklärt Graf Pückler daß er

ſich eine Schar von Reitern halte mit denen er im Lande
umherreite auch ſehr häufig auf fremdem Gebiet Er mache ſich
oſt den Scherz die Leute zu erſchrecken So ſei er auch
eines Tages mit ſeinen Leuten nach Kropuſch gekommen und ſei
vom Voigt Pauli beſchimpft worden Präſ Sie ſollen den
Voigt einen Lumpen genannt haben Angekl Graf Pückler
Das iſt möglich Er hat mich aber auch beſchimpft obwohl er
zum Schimpfen gar keine Veranlaſſung hatte Die ganze Ge
ſchichte war fabelhaft harmlos Heiterkeit Präſ Es war
doch aber ein förmlicher Ueberfall auf den Voigt Angekll
Es war gar kein Ueberfall die ganze Sache dauerte kaum eine
halbe Minute Präſ Haben Sie nicht geſagt wir wollen
eine Attacke reiten gegen feindliche Männer Angekl Auch
das iſt möglich ich gebrauche häufig kriegeriſche Wendungen
Heiterkeit ich reite alle Tage Attacke und kein Menſch hat bis
her etwas dagegen gehabt Präſ Sie müſſen ſich doch aber
ſagen daß Sie nicht auf fremdes Gebiet reiten dürfen
Angekl Dagegen hat bisher niemand etwas gehabt Jch
kann doch übrigens nichts dafür daß ein Menſch an Krämpfen
leidet Präſ Sie ſollen geſagt haben Sie wollten
dem Voigt den Schädel ſpalten Angekl Das weiß ich
nicht mehr Die Bauern ſind mir ſehr gewogen

ch lade ſie öfters zu Reiterfeſten ein ich bin ſehr populär und
kein Menſch nimmt mir das übel Vorſ Sie dürfen doch
aber nicht Angriffe auf Menſchen machen Angekl Jch bin
ſeit 10 Jahren auf meinem Gute die Leute ſind daran gewöhnt
und niemand tritt mir entgegen Präſ Der Voigt hatte doch
aber ſeine Arbeiter zu beaufſichtigen Sie durften ihn doch vor
den Arveitern nicht beſchimpfen Angekl Ja das gebe ich
zu geſetzlich war er im Recht aber moraliſch bin ich im Recht
geweſen Heiterkeit Präſ Mir iſt Jhr ganzes Verfahren
unverſtändlich Sie ſind ein Mann von 44 Jahren und waren
früher Juriſt wie können Sie da ohne weiteres die Leute er

recken und derartige Attacken machen Angekl Das können
e nicht beurteilen Große Heiterkeit im Zuſchauerraum

ſagt heutige Zeit hat für mich abſolut kein Ver
ndnis weil ſie einen natürlichen und friſchen Menſchen über

Verht nicht mehr verſteht Die heutige Zeit iſt eine Zeit des
erfalls und der Dekadenz Meine Standesgenoſſen ſind erſtaunt

Brüber daß ich früh um 5 Uhr aufſtehe und gausreite Präſ
de iſt ja ganz nett von Jhnen Sie müſſen aber doch begreifen
v ſeFfe einen Eingriff in fremdes Recht nicht unternehmen
Auf en Graf Pückler Jch habe mir durch mein politiſches
irr treten eine Stellung im Veben erworben die Bauern ſtehen
Sie zu mir und laſſen mir viel durch die Finger gehen Präſ

wollen die Sache ſo darſtellen als ob dieſer Angriff ein

Ausfluß Jhres friſchen übermütigen Humors ſei Angekl
awohl ſo ſind meine ganten Scherze aufzufaſſen Präſ
ie haben z B früher den Stationsvorſteher von KleinTſchirne

beleidigt indem Sie ihm ſagten daß er ein ſchlapper Kerl ſel
und Sie ſind wegen Beleidigung beſtraft worden Angekl
Er iſt ein ſchlapper Kerl geweſen denn er konnte nicht einmal
300 400 Zentner Getreide verladen Was will er wohl machen
wenn wir in einem Kriege 4 Millionen auf einmal über die
Grenze ſchicken wollen Präſ Sie ſind mehrfach wegen Auf
reizung zum Klaſſenhaß vorbeſtraft s handelte ſich um Ver
ſammlungen in denen Sie heftige Reden gehalten haben Wie
vertragen ſich dieſe Angriffe in ein fremdes Recht mit der
Miſſion die Sie angeblich zu erfüllen haben Angekl Dieſe
Reitergefechte ſind eine Bauernbewegung die ich entflammen
will Wenn die freiſinnige Preſſe nicht ſo gegen mich hetzen
würde und wenn die Behörden nicht ſo feindlich mir geſinnt
wären ſo würde ich ſchon viel mehr erreicht haben zu meinen
Reiterfeſten würden dann nicht 50 ſondern mehrere Hundert
Bauern kommen Präſ Was wollen Sie denn mit den
Bauern anfangen Angekl Jch will ſie zu patriotiſchen
famoſen Kerls erziehen Heiterkeit Präſ Der Angriff auf
die Dreſchmaſchine war doch keine harmloſe Sache Sie haben
nicht das Recht Leute zu erſchrecken Angekl Jch bin Ritter
gutsbeſitzer und nehme eine Stellung ein die höher iſt als die
eines Voigts und Dienſtknechtes

Damit iſt das Verhör des Angeklagten beendet es wird in
die Zeugenvernehmung eingetreten Sämtliche Zeugen bekunden
daß der Graf ſie erſchreckt und bedroht habe Der Vogt Pauli
habe die Kartoffelhacke über den Kopf gehalten um ſich zu
ſchützen und Graf Pückler habe ihn aufgefordert die Hacke
herunter zu nehmen Jn der Bedrängnis habe Vogt Pauli
einige Worte der Abwehr gebraucht Damit iſt die Zeugen
vernehmung beendet es ſoll der ärztliche Sachverſtändige
v die Zurechnungsfähigkeit des Grafen Pückler vernommen
werden

Der Erſte Staatsanwalt Pauli und A Müller erklären
daß ſie auf die Vernehmung des Sachverſtändigen verzichten da
es feſtſtehe daß der Graf ſich bei den Reiterangriffen durchaus
vernünftig gezeigt habe und ein Strafausſchließungsgrund nicht
beſtehe Das Gericht beſchließt nach kurzer Beratung daß der
Antrag auf Vernehmung des ärztlichen Sach
verſtändigen abzulehnen ſei

Nunmehr Uuimmt der Angeklagte Graf Pückler das Wort
um in längeren Ausführungen ſeinen bekannten Standpunkt
darzulegen Er bemerkt dabei daß der Herr Chriſtus bei
ihm in dieſem Saale weile ſonſt hätte er den heiligen
und ſchweren Kampf nicht führen können

Dieſes Schlußwort des Angeklagten gibt dem Gerichtshof
Veranlaſſung die Vernehmung des ärztlichen Sach
verſtändigen vorzunehmen weil ſich dem Gerichtshof
die Ueberzeugung aufgedrängt habe daß möglicherweiſe die
geiſtige Zurechnungsfähigkeit nicht beſtehe Es wird hierauf der
Direktor der Jrrenanſtalt Leuthen Dr Kunowski auf
gerufen Dieſer erklärt daß er nicht genügend Zeit und Ge
legenheit gehabt habe um den Geiſteszuſtand des Grafen
Pückler beurteilen zu können Er könne deshalb ein beſtimmtes
Urteil darüber nicht abgeben ob geiſtige Defekte vorliegen die
die ſtrafrechtliche Verantwortung ausſchließen Um zu einem
ſolchen Urteil zu gelangen erſcheine ihm die Unterbringung des
Grafen Pückler in eine Jrrenanſtalt auf 6 Wochen zur Beobach
tung ſeines Geiſteszuſtandes notwendig

Vert Rechtsanwalt Müller erhebt dagegen Einſpruch Man
könne gegenüber ſolchen geringfügigen Vergehen wie ſie dem
Angeklagten jetzt zur Laſt fallen ihn nicht gleich auf 6 Wochen
einſperren Eine Einſperrung in die Jrrenanſtalt würde ihn
ſchwerer treffen als die etwaige Strafe Auf die weitere Be
weisaufnahme wird verzichtet Der Erſte Staatsanwalt nimmt
das Wort und beantragt gegen den Angeklagten Grafen Pückler
wegen Beleidigung 50 M und wegen Nötigung 500 M Geld
ſtrafe Jn ſeinem Schlußwort erklärt Graf Pückler daß er
den Gerichtshof höflichſt bitte ſich für ſeine Zurechnungsfähigkeit
zu erklären Er ſtehe zum 19 Male vor Gericht und jedesmal
werde darüber verhandelt ob er verrückt ſei oder nicht Das
müſſe den Menſchen verrückt machen Er habe in Berlin eine
große Partei hinter ſich und die Sache gehe gut vorwärts
Wenn man ihn für geiſtig krank erkläre ſo ſtöre man dieſe Ent
wicklung der Dinge

Nach kurzer Beratung verkündet der Präſident folgenden
ſchon in der Morgenausgabe mitgeteilten Urteilsſpruch Der
Angeklagte wird wegen Nötigung und Beleidigung zu einer
Geldſtrafe von 350 M verurteilt der Haftbefehl wird auf
gehoben Der Vorſitzende führt aus der Gerichtshof habe aller
dings Bedenken gegen die geiſtige Zurechnungsfähigkeit des An
geklagten dieſe gehen aber nicht ſoweit daß die freie Willens
beſtimmung ausgeſchloſſen erſcheine

Provinzialnachrichten
Wittenberg 10 Aug Jn der Stadtverordneten

Verſammlung legte Stadtrat Sichler krankheitshalber ſein
Amt als Stadtrat nieder Der Vorſitzende ſprach dem
Scheidenden der nahezu arg zunächſt als Stadtverordneter
und dann als Magiſtratsmitglieh zum Wohle der Stadt gewirkt
habe den Dank der Bürgerſchaft aus Die vom Regierungs
präſidenten angeregte Stiftung eines Stipendiums zum Beſuch
von Meiſterkurſen wurde einſtimmig abgelehnt Zur Wieder
herſtellung des Kriegerdenkmals wurden 600 M bewilligt

Eileuburg 10 Aug Unentgeltliche Rechtsbelehrung Der Magiſtrat gibt bekannt daß im allgemeinſten Jnter
eſſe der ſozialen Fürſorge Unbemittelten in ſeinen Geſchäfts
ſtellen Rechtsbelehrung in allen Fragen der ſozialen Geſetzgebung
und den ſie vornehmlich berührenden Verwaltungsangelegen
heiten unentgeltlich erteilt auch auf Verlangen die erforderlichen
Schriftſätze ohne Entgelt angefertigt werden Regreßanſprüche
werden nicht übernommen

Lauchſtädt 10 Aug Biſſiger Hund Der I2 jährige
Sohn des Arbeiters Hammer wurde bei Klein Lauchſtädt von
einem großen Hunde der nicht angekettet war ſo übel zu
net daß er ſofort nach Halle in die Klinik geſchafft werden
mußte

Halberſtadt 10 Auguſt Der Streik der Hand
ſchuhmacher hat einen unerwarteten Umfang angenommen
Jn faſt ſämtlichen Handſchuhfabriken ruht die Ärbeit nur bei
der Firma Sigmund Laſch werden noch etwa 20 Perſonen be
ſchäftigt 10 Werkführer und Wochengehilfen und im übrigen
Oſterwiecker Hausarbeiter

Halberſtadt 10 Aug Zu dem Eiſenbabnunglück bei
Spremberg wird der Hlbſt Ztg mitgeteilt daß ein
Halberſtädter der Kaufmann Emil Klodwig auf der Station
Spremberg denſelben Zug der nachher mit dem anderen zu
ſammengeſtoßen iſt infolge einer plötzlichen Unpäßlichkeit ver
laſſen hat Vielleicht hat Herr Klodwig der ſich ebenfalls in
einem Abteil zweiter Klaſſe und zwar unmittelbar hinter dem
am meiſten mitgenommenen Wagen befand ſeiner Unpäßlichkeit
das Leben zu verdanken Herr Klodwig beteiligte ſich ſpäter
mit an den Rettungsarbeiten nachdem von Spremberg aus der
Sanitätswagen mit der Maſchine zur Unfallſtelle abgelaſſen war

Neinſtedt a 10 Aug Die hieſigen Anſtalten ge
winnen von Jahr zu Jahr an Ausdehnung und die vorhandenen
Gebäude ſind ſchon längſt nicht mehr ausreichend Es werden
daher jetzt wieder umfangreiche Neubauten oberhalb der An
ſtaltskirche aufgeführt von denen ein Knabenhaus bereits im
Rohbau fertiggeſtellt iſt Ferner wird in der nächſten Zeit mit
dem Bau von Beamtenwohnungen begonnen werden Auch iſt
die Anlage einer eigenen Waſſerleitung für die Anſtalten geplant

10 Aug Vus dem Zuge geſprungen
Ein junges Mädchen Klara Heubing ſprang auf Bahnhof Harpe
aus dem in voller Fahrt befindlichen Schnellzuge und erlitt

dabei ſo ſchwere Verletzun en daß ſie fofort tot war Sie hatte
einen ſpäter fahrenden Perſonenzug benutzen wollen und in
Harpe ihren Jrrtum bemerkt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Vorarbeiter
Karl Geb hardt zu Heiſta im Mansfelder Seekreiſe und dem Hüttenardeiter
Friedrich Pol lin zu Leimbach im ManzsſelEhrengeigen z ch ſelder Gebirgètreiſe das Allgemeine

Weimar 10 Auguſt Diamantene Hochzeit Am14 d M feiert der Landſchaftsmaler Profeſſor Kau un
Sohn des Komponiſten Joh Nepomuk Hummel und ſeine
Gattin Alexandra geb Völckel das Feſt der diamantenen Hoch
zeit Beide Jubilare waren in ihrer Kindheit Spielgenoſſen der
Enkel Goethes und baben als ſolche viel im Hauſe des Dichters
an den ſie noch viel Erinnerungen bewahren verkehrt Seit
W wirkt Hummel an der Großherzoglichen Kunſtſchule als
ehrer

Tambach 10 Aug Die hieſige Talſperreſ die
gebaut wird um Gotha mit Waſſer zu verſehen nähert ſich
ihrer Vollendung Die Werkleute ſind jetzt emſig an der Arbeit
und an der Sperrmauer fehlt nur noch 1 bis 1,5 Meter und
die Aufſetzung der gewaltigen Deckſteine Das Tal hat an der
geſperrten Stelle eine Breite von 120 Metern Die Funda
mente der Sperrmauer ſind 23 Meter ſtark nach oben verjüngt
ſie ſich zu der immer noch reſpektablen Stärke von 4 Metern
und erreicht die Höhe von 80 Metern Etwa 2 Kilometer auf
wärts ſind einige kleinere Zuflüſſe der Apfelſtädt geſtaut und
liefern ſchon eine bedeutende Menge Waſſer Jn der Nähe des
Ortes ſind Kläranlagen aus denen das Waſſer talabwärts ge
leitet wird Noch im Laufe d J gedenkt man das gewaltige
Banuwerk deſſen Koſten 2 Millionen M überſteigen zu vollenden
Jn Kürze beginnt man bei Pößneck eine Talſperre deren Koſten
ſogar auf 3 Mill Mark veranſchlagt ſind

Koburg 10 Aug Verhängnisvolle Wagenpartie
Als ſich die Jnſtitutsvorſteherin Frau Kammerzell mit ihren drei
Kindern und einer bei ihr zu Beſuch weilenden Dame auf einer
Spazierfahrt befanden gingen die Pferde des Wagens durch und
raſten auf eine ſteile Straße hinab Sämtliche Jnſaſſen wurden
aus dem Wagen herausgeſchleudert und verletzt Die 10ährige
Tochter der Frau Kammerzell erlitt neben anderen ſchweren
Verletzungen komplizierte Ober und Unterſchenkelbrüche Sie
W dreh in bedenklichem Zuſtande in das Landkrankenhaus
gebracht

Deſſan 10 Auguſt Seinen Verletzungen erlag
der Arbeiter Pupke der am Montag von dem Arbeiter J durch
einen dargebotenen Trunk Salzſäure vergiftet wurde Die
wünſchenswerte Aufkkärung über den ganzen Vorfall dürfte wohl
erſt die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Braunſchweig 10 Aug Die Senſe Mehrere Frauen
von denen die eine eine Senſe trug gingen in Liebenburg
die Dorfſtraße entlang und wurden von dem auf ſeinem Rade
fahrenden 15jährigen Barbierlehrling Boſſe überholt Jm
Moment des Vorbeifahrens drehte ſich die Frau die die Senſe
trug wohl durch die Klingel erſchreckt um und verletzte den
Radfahrer lebensgefährlich am Halſe Der Unglückliche ſtürzte
vom Rade und fiel nun noch in die Senſe ſich weitere Ver
letzungen am Halſe und an der Hand zuziehend Der Verunglückte
liegt hoffnungslos im elterlichen Hauſe darnieder

Planen 10 Aug Unwetter Heute nachmittag iſt
über Plauen und Umgegend ſowie Lauſigk und weitere Gebiete
ein furchtbares Unwetter niedergegangen das an Fluren und
Gärten viel Schaden angerichtet hat Durch eine Windhoſe
wurden zahlreiche ſtarke Bäume entwurzelt oder umgelegt und
Felder und Wälder ſtellenweiſe arg verwüſtet An den Häuſern
ſind namentlich viele Fenſterſcheiben zertrümmert und Schorn
ſteine und Dächer beſchädigt worden Auch erlitten mehrere
Perſonen erhebliche Verletzungen Die tiefer gelegenen Gebände
hatten durch das einſtrömende Waſſer viel zu leiden Auch
wurden vielfach die Getreidepuppen fortgeſchwemmt

Roßwein 10 Aug Als Brandſtifterin wurde in
Naußlitz die Magd des Gutsbeſitzers Spieß verhaftet die
vorige Woche anſcheinend aus Rache Scheune und Seiten
gebäude in Brand geſteckt hat

Leipzig 11 Ang Zu Tode mißhandelt Der
Fleiſcher Reichardt der am 3 in Mockau von mehreren
polniſchen Arbeitern vom Wagen geworfen und in Kopf und
Bruſt geſtochen wurde iſt hier im Stadtkrankenhauſe zu St Jakob
den erlittenen Verletzungen erlegen

m2WStandesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 10 Auguſt
Anfgeboten Kaufmann Louis Roehrich und Eliſe Kuhnt

Göbenſtr 21 und Gütchenſtr Lehrer Ernſt Förſter und
Anna Harniſch Reilſtr 113 und Eisdorf

Eheſchließung Kaufmann Otto Schwenke und Marie Köppen
Deſſauerſtr 15
Geboren Univerſitätsprofeſſor Dr phil Karl Heldmann T

Renate Goetheſtr 35 Geſchirrführer Andreas Trümper
Max Trothaerſtr 78 Verſicherungsdirektor Michael Born
ſchlegell Max Ludw Wuchererſtr 86 Handarbeiter Karl
Schaaf Paul Feldſtr Maurer Franz Schmidt
Johanne Schleifweg Kaufmann Hans Reunert Käthe
Fichteſtr Lehrer Paul Schnelle Gerhard Fichteſtr 3
Geſtorben Stationsbote Wilh Peter 65 J Sophienſtr 30

Schneidemüllers Friedr Grüber T Margarete 9 Mon Eichen
dorffſtr 9 Arbeiters Rich Thieme T Frida 1 Mon Leſſing
ſtraße 26 Krankenpflegers Guſtav Scheibe S Otto 2 W
Wörthſtr Dienſtknecht Guſtav Speer aus Fienſtedt 20 J
Nervenklinih

Standesamt Halle S Steinweg 10 Auguſt
Aufgeboten Keſſelheizer Hermann Klahre und Emma Wittig

Zwingerſtr 28 und Kuttelbof 10 Lehrer Guſtav Stredicke
und Margarete Märker Sollſtedt und Leipzigerſtr 83 Kauf
mann Franz Günther und Margarete Breiting Hirtenſtr 15
Handardeiter Otto Blütchen und Jda Hartmann Lilien
ſtraße

Geboren Poſtboten Friedrich Hübſcher S, riedrich
Streiberſtr 14 Fabrikardeiter Heinrich Schneidewind

Heinrich Landsbergerſtr 49 Maſchinenſchloſſer Robert
Heinrich Annelieſe Torſtr 29 Schuhmacher Auguſt
Schröder Elſe Kl Brauhausſtr Eiſenbahnvorarbeiter
Martin Meckdach Elly Krauſenſtr

Geſtorben Prokuriſt Konrad Siemer S Lothar 6 M Can
ſteinſtr 14 Schaffner Auguſt Göring 34 M Witwe Henriette
Schmidt geb Gunther 77 J Klinik Modelltiſchlers Ernſt
Schmidt T Margarete 2 Woch Kapellengaſſe Arbeiters
Wilh Frommann T Minna 2 Woh Schloſſerſtr 16 Maurers
Karl Mennicke S Hermann 1 J Tholuckſtr Bahnarbeiters
Ernſt Hintzſche S Hans 7 M Reideburgerſtr 10 Fleiſchers
Karl Schiemann S Walter 3 Woh J reiimfeiderſtraße 37Lackierers Friedr Senck T Charlotte 6 e Liebenauerſtr 158

Answärtige Aufgebote
Der wiſſenſch Lehrer Dr phil Friedrich GlitKriele Godesberg u Halle phil Friedrich Glitſcher u Valesha

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Albert
u Druck und Verlag von Otto Hendel Sänntlich in

alle a ST
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KRiesen Massen Verkauf

lerren Zugwliekel
kerniges Wicehsleder

Herren Zug u Schnürgtiekel Ay
dauerhafte Strasseunstiefel

S Damen Zugyvliekel
bewährte Strapazier Stiefel

e
e

e

S

e c Se 23
24

u

Schuhwaren Fabriken
1 Schmeerstrasse I

Dentsechlands

e bedeutendstez Verkaufshaus

Halle a S,

Noch befinden sich

3

2

BRnald ist zu Ducde der

unserer
weltberühmten

unter den Vorräten

Damen Schuürstiekel
nus starkem Rindleder

Damen Knopf u Schnürytiekel 4
vorzügliches Rossleder

Damen Schnürschuhe
aus starkem Rindleder

BURG
Mgabg

Pantoffel werden verschenkt l
Jeder Käufer erhält

bei Einkauf von Mk 5 an ein Paar Damen oder Herren Pantoffel in beliebiger rösse

9 wollstänckig gratis
Schuhwaren

zu auffallend herabgesetzten Preisenl

3

2

Zur Anfertigung von Banvolizei
und Konzeſſions Zeichnungen und
Uebernahme ſämtl Maurerarbeiten
empfiehlt ſich
Carl Schmidt Leſſingſtraße 4

Be Extra billig
Ein Poſten Sommerwaſchhoſen

von 550 an
Ein Poſten Sommerwaſchjacketts

von 2 A an
Ein Poſten Knaben Anzüge in

Waſch u a Stoff v 2 A an
Ein Poſten Stoffhoſen v 212 an
Ein Poſt Leibchenhoſenv 75 J an
200Stück hochelegonte modernſte
Herren und Burſchen Anuzüge

von 8 10 12 15 18 24 M 2e
Renners Kanfhaus

14 Marktplatz 14

5 in Rabatt Spar Marken

in Papier und Leinwand
Inapanische Fliegen

in vielen Größen für Händler und im
einzelnen billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerstrasse 24

Wein Offerte
Rowlen Welne 50
Moselweine 60 70 80 90
Rotweine 55 65 75 5
Sekte 1,75 225 3 350

inkl Steuer

Plsner Co
Weingroßhandlung

Kl Ulrichſtraße 21
Fernruf 2322

Mitglied des RabattEat ereins und

4 e

gut bewurzelt in den Sorten Lax
tons Noble Kailsers SämlingKönig Albert 90 3 0/00 20
hat jetzt zur beſten Pflanzzeit ab
zugeben

III
Baumſchnle Halle a

Fernruf 1248 und 1252

Merſeburger Chanſſee

reinigt und färbt alles

e
e

erdbeer Pflanzen

Empfehle

in Leder und Jagdleinen

Wadellos III

8 Weiss fales
wasserdichto Leinen Anzüge
wWassordichte Locen Anzüge
wasser dichte Jagd äntel

Loden doppen
Gamaschen und Stulpen

Rucksäcke
Loden Pelerinen

garantiert wasserdleht
mit Durchgriff und Tragriemen

R Mauersberger
Färberei und chemische Refnigungs Anstalt

v Mechanisches Teppieh Klopfwerk
Grösstes Etablissement der Provinz Ueber 100 Angestellte und Arbeiter

6 Filialen än Halle und div Annahmestellen
59 Abholen und Rückliefern kostenfrei

Vabrik aiernr uf Ammendorf 20
d r na e e

Lokomobilen
in allen Größen
Landwirtſchaft Ziegeleien 2e liefert in beſter

Ausführung
Feodor Siegel Maschinenkabrik

Schönebeck a Elbe

fahrbar und ſtationär für

Iallescher Bank Verein
von Kulisch Kaempf Co

Status mitimo Juli 1905
Ala tiva

Kassenbestand mit Rinschluss
des Giro Gutbabens bei der

Reichsbank Mk 186,623
Guthaben bei Bankiers 208 829
Lombard Konto, 3,072 609
Wechsel Bestäande

Effekten I134,556Sorten und Coupons 9 43,704
Debitoren in laufender
Reci mung 9567,715Diverse Debitoren 7035,816

PaAssiva
Aktien Kapital 9,000,000Depositen mit Einschluss

des Checkverkehrs 4,859 ,074

8017 789

Akzepte 998,322Kreditoren in laufender

Rechnung 5,671,208Diverse Kreditoren 4,588,241
Reserve und Delkredere

Fonds 2,186,251
I Donnerstag u folgende Tage e

Züehumgr
I Genehm f d Bereich d g Monarcech c

J 220,930 Lose a 3Mk 9569 Geldgew 5

G el tterie
zur Freilegung des Kgl Schlosses
vnod der Restauration des Domes
zu Königsberg in Preussen

Zahlbar ohne Abauge
Hauptgewinne Mark

75 000
20 0060
10 000

insgesamt

233400
LOSE a 3 Mark

Porto und Liste 30 Pfg extra
A M O ING Hannover

m Voeorkaufsstellen sind durch
Plakate kenntlich gemacht r

Verkraulicſe Ausßünſte

über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pläsze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft
Beyrich G Greve Halle a
internationales Ansknunftébnregan
Gr Vlviohsotr 49 Sernſpr 2144
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